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Aeußere in Hauftein und Backftein, der Chor zeigt den Umgang mit fieben 
radianten Kapellen. Das Querhaus ift dreifchiffig und im Mittelraum gleich dem 
Mittelfchiff im Langhaus mit einer hölzernen Tonnenwölbung bedeckt. Weiter- 
hin folgt die feit 1412 oder 1449 bis 1472 erbaute Laurentiuskirche zu ee 
Rotterdam demfelben Syftem, als Beweis von der langen ungeftörten Fortdauer 
diefer Bauweife. Selten ift die Conftruction der Hauptgewölbe ebenfalls in Stein 
ausgeführt; doch bieten die Großen Kirchen zu. Dordrecht und Breda Bei- Gr. Kirchen 

fpiele folcher Anlage, jene in ihren öftlichen en 
Theilen wahrfcheinlich 1339 vollendet und 
mit reich entwickeltem Kapellenkranz, diefe 
erft aus dem 15. Jahrh. in fchöner, ftattlicher 
Entfaltung des Styles (Fig. 625) und mit 
ungewöhnlich reich gegliedertem großartigen 
Weftthurm. Der Chor dagegen ift urfprüng- 
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Fig. 625. Syftem der Grofsen Kirche Fig. 626. Liebfrauenkirche zu Amfterdam. 

zu Breda. (Nach Effenwein.) Syftem. (Nach Effenwein.) 

lich ohne Umgang einfach fünffeitig gefchloffen, der Umgang erft fpäter hinzugefügt. 
Andere Kirchen geben dem meift aus dem Achteck gefchloffenen Chor, mit Fort- 
laffung der Kapellen, einen niedrigen Umgang von doppelt fo vielen Seiten. So 
die Große Kirche zu Arnheim, die außerdem den hier felten vorkommenden cr. Kirche 

Bündelpfeiler zeigt. er 
Die Neue Kirche (Liebfrauenkirche) zu Amfterdam (Fig. 626) ift ein im- Amfterdam, 

pofanter Bau mit fein gegliederten Bündelpfeilern der beften gothifchen Zeit, in "he. 
Hauftein durchgeführt. Der fünffchiffige Chor fchließt aus dem Zwölfeck und 
hat Umgang und Kapellenkranz, fo daß hier die franzöfıfche Anlage vollffändig 
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